
 

 

Versuchsergebnisse 2019 
 

 
 

Versuchsinhalte 
 

Herbizidstrategien im Vor- und Nachauflauf 
 

Krautvernichtung: Lösungen ohne den Wirkstoff Diquat sowie mechanische Verfahren 
 

unterschiedliche Pflanzabstände in Versuchssorten für die Pommes-Frites 
 

Bewässerungsversuch mit der Sorte Lady Claire mit Tropf- und Sprinklersystem, sowie 
mit Düngerfertigation im Tropfbewässerungsstreifen 

 
Unterfussdüngungen in Lady Claire 

 
Beetanbau und herkömmlich im Damm zur Produktion von homogen kleinfallenden 

Speisekartoffeln. 
  

Versuchsplattform 

Plateforme dôessais 
 



 

Herbizidstrategien im Vor- und Nachauflauf 
 
Im Nachauflauf wurde zu Demo zwecken die untenstehenden Mischungen angelegt. 
Diese wurden bei idealen Bedingungen am 31. Mai 2019, bei 80 % aufgelaufenen 
Pflanzen behandelt. Es wurden keine Wiederholungen angelegt. Bonitiert wurde am 19. 
Juni 2019 auf Wirkung und Phytotox. Keine dieser Mischungen mochte zu überzeugen 
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Nachauflauf

Melde Windenknöterich Kreuzkraut Vogelmiere

Bodenbedeckungsgrad 50/50
Melde 20
Windenknöterich 60
Kreuzkraut 10
Vogelmiere 5



 

In den Vorauflauf Mischungen wurden Lösungen ohne den Wirkstoff Metribuzin 
getestet. Am 7. Mai 2019 wurde appliziert. Aus drei Wiederholungen wurde die 
Wirksamkeit ermittelt. Die Bonitur erfolgte am 19. Juni 2019. 
 

 
 
Für Lösungen ohne den Wirkstoff Metribuzin überzeugen die Mischungen 3, 5 und 7. 
Die Mischungen 2, 11 und 12 waren an diesem Standort zu schwach.  
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Vorauflauf

Melde Windenknöterich Kreuzkraut Vogelmiere

Bodenbedeckungsgrad 50/50
Melde 35
Windenknöterich 45
Kreuzkraut 10
Vogelmiere 3



 

Krautvernichtung: Lösungen ohne den Wirkstoff Diquat 
sowie mechanische Verfahren 
 
Versuchsaufbau, Wirkung aus drei Wiederholungen, keine statistische Auswertung 

 
 

Nur chemisches Verfahren 

 
  



 

Krautschlegel anschliessend chemisches Verfahren 

 
 

Chemisch, Krautschlegel und chemisches Verfahren 

 
 

Fazit 

ü Ohne Diquat, vermehrt grüne Bestände Krautschlegeln 
ü Natrel kein Ersatz für Diquat mit gleicher Wirkung 
ü Wirkungssicherheit nimmt ab = Witterung 
ü Weniger flexibel, mehr witterungsabhängig 
ü Keine Gewässbündelverfärbung und Nabelfäule festgestellt 
ü Krautvernichtung wird teurer 

  



 

Versuchsfrage Welchen Einfluss hat die Pflanzdistanz 
 auf die Anzahl Knollen pro Staude und 
 den Ertrag? 
 
Sorte Alverstone Russet, hellfleischige Pommes Frites Sorte 
 
Pflanzdatum 22. April 2019 
 
Pflanzdichte 28 cm, 48'000 Pfl. / ha 
 38 cm, 35ô00 Pfl. / ha 
 
Düngung Branntkalk 1000 kg / ha 
 Kieserit 100 kg / ha 
 Landor Spezial 6N, 8P, 24K 1000 kg / ha 
 Perlka 19.8N 350 kg /ha 
 Total N 130 kg / N 
 
Beizung beim Legen Sercadis 0.5 l / ha 
 
Unkrautbekämpfung 07. Mai Bandur 2 l /ha 
  + Stomp Aqua 3 l ha 
  + Sencor 0.5 l/ ha 
 
Fungizid 08. Juni Acrobat  2.5 kg / ha 
 12. Juni Ibiza  0.4 l / ha 
  + Cymoxanil 250 g / ha 
  + Signum  200 g / ha 
 25. Juni Orvego 0.8 l / ha 
  + Signum 0.2 kg / ha 
 08. Juli Revus Top 0.6 l / ha 
 20. Juli Acrobat MZ 2.5 kg /ha 
  + Signum 200 g / ha 
 29. Juli Revus Top 0.6 l / ha 
 08. August Ibiza 0.4 l / ha 
 
Krautvernichtung 16. September Reglone 0.75 l / ha 
 20. September Reglone 1.5 l /ha 
 
Ernte 08. Oktober 
 

   
   



 

Resultate 
 

 
 
Stärke bei 28 cm 15.2 % 
Stärke bei 38 cm 15.3 % 
 
Backnote bei 28 cm 9100 
Backnote bei 38 cm 10000 
 
Knollen bei 28 cm 15.0 Knollen pro Staude 
Knollen bei 38 cm 19.6 Knollen pro Staude 
 
Hauptmängel 28 cm Netz- und Flachschorf, Grüne 
Hauptmängel 38 cm Netz- und Flachschorf, Grüne 
 
 
Fazit Alverstone Russet 
 
Alverstone Russet präsentierte den besten und frühsten Auflauf. Die Pflanzen hatten 
viele Augen und die Knollenbildung war hoch. Mit 15 Knollen bei einem Pflanzabstand 
von 28 cm und 19,6 Knollen bei einem Pflanzabstand von 38 cm war die Knollenbildung 
massiv höher als bei Standard Fritessorten. Der bevorzugte Pflanzabstand beträgt 38 cm 
oder mehr (40 cm und mehr). Mit ca. 15% Stärke und einem sehr guten Backtest war 
auch die innere Qualität ansprechend. Einziger Nachteil, zu runde Form. Dies ist für eine 
Frites-Sorte nicht sehr geeignet und weiter ist die Sorte empfindlich auf Buckelschorf 
sowie Flachschorf. 
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Brutto Ware kg / a 25-35mm kg / a 35-42.5mm kg / a 42.5 -75mm kg / a
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Die innere und äussere Qualitätwurden bei kg /a nicht berücksichtigt



 

Versuchsfrage Welchen Einfluss hat die Pflanzdistanz 
 auf die Anzahl Knollen pro Staude und 
 den Ertrag? 
 
Sorte Leonata, hellfleischige Pommes Frites Sorte 
 
Pflanzdatum 22. April 2019 
 
Pflanzdichte 28 cm, 48'000 Pfl. / ha 
 38 cm, 35ô00 Pfl. / ha 
 
Düngung Branntkalk 1000 kg / ha 
 Kieserit 100 kg / ha 
 Landor Spezial 6N, 8P, 24K 1000 kg / ha 
 Perlka 19.8N 350 kg / ha 
 Total N 130 kg / N 
 
Beizung beim Legen Sercadis 0.5 l / ha 
 
Unkrautbekämpfung 07. Mai Bandur 2 l / ha 
  + Stomp Aqua 3 l / ha 
  + Sencor 0.5 l / ha 
 
Fungizid 08. Juni Acrobat  2.5 kg / ha 
 12. Juni Ibiza  0.4 l / ha 
  + Cymoxanil 250 g / ha 
  + Signum  200 g / ha 
 25. Juni Orvego 0.8 l / ha 
  + Signum 0.2 kg / ha 
 08. Juli Revus Top 0.6 l / ha 
 20. Juli Acrobat MZ 2.5 kg / ha 
  + Signum 200 g / ha 
 29. Juli Revus Top 0.6 l / ha 
 08. August Ibiza 0.4 l / ha 
 
Krautvernichtung 16. September Reglone 0.75 l / ha 
 20. September Reglone 1.5 l / ha 
 
Ernte 08. Oktober 
 

   
 



 

Resultate 
 

 
 
Stärke bei 28 cm 15.0 % 
Stärke bei 38 cm 16.1 % 
 
Backnote bei 28 cm 3610 
Backnote bei 38 cm 4600 
 
 
Knollen bei 28 cm 12.9 Knollen pro Staude 
Knollen bei 38 cm 13.3 Knollen pro Staude 
 
 
Hauptmängel 28 cm Grüne, Missförmige 
Hauptmängel 38 cm Grüne, Missförmige 
 
 
Fazit Leonata 
 
Leonata hatte im Gegensatz zu Alverstone Russet einen sehr langsamen Auflauf. Die 
Blüte erfolgte spät in der 2. Hitzephase Ende Juli. Mit 12,9 Knollen bei 28 cm 
Pflanzabstand und 13,3 Knollen bei 38 cm ist die Knollenbildung höher als bei Standard 
Fritessorten. Der bevorzugte Pflanzabstand beträgt 28 - 30 cm. Mit ca. 15,5% Stärke und 
einem guten Backtest war auch die innere Qualität ansprechend. Ein grosser Vorteil 
dieser Sorte, ist die längliche Form und weiter ihre sehr gute Resistenz gegen 
Buckelschorf im Vergleich zu den anderen Sorten auf diesem Standort. 
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Die innere und äussere Qualitätwurden bei kg /a nicht berücksichtigt



 

Versuchsfrage Welchen Einfluss hat die Pflanzdistanz 
 auf die Anzahl Knollen pro Staude und 
 den Ertrag? 
 
Sorte Kelly, hellfleischige Pommes Frites Sorte 
 
Pflanzdatum 22. April 2019 
 
Pflanzdichte 28 cm, 48'000 Pfl. / ha 
 38 cm, 35ô00 Pfl. / ha 
 
Düngung Branntkalk 1000 kg / ha 
 Kieserit 100 kg / ha 
 Landor Spezial 6N, 8P, 24K 1000 kg / ha 
 Perlka 19.8N 350 kg / ha 
 Total N 130 kg / N 
 
Beizung beim Legen Sercadis 0.5 l / ha 
 
Unkrautbekämpfung 07. Mai Bandur 2 l / ha 
  + Stomp Aqua 3 l / ha 
  + Sencor 0.5 l / ha 
 
Fungizid 08. Juni Acrobat  2.5 kg / ha 
 12. Juni Ibiza  0.4 l / ha 
  + Cymoxanil 250 g / ha 
  + Signum  200 g / ha 
 25. Juni Orvego 0.8 l / ha 
  + Signum 0.2 kg / ha 
 08. Juli Revus Top 0.6 l / ha 
 20. Juli Acrobat MZ 2.5 kg / ha 
  + Signum 200 g / ha 
 29. Juli Revus Top 0.6 l / ha 
 08. August Ibiza 0.4 l / ha 
 
Krautvernichtung 16. September Reglone 0.75 l / ha 
 20. September Reglone 1.5 l / ha 
 
Ernte 08. Oktober 
 

   
 



 

Resultate 
 

 
 
Stärke bei 28 cm 16.0 % 
Stärke bei 38 cm 16.9 % 
 
 
Backnote bei 28 cm 6400 
Backnote bei 38 cm 9100 
 
 
 
Knollen bei 28 cm 14.6 Knollen pro Staude 
Knollen bei 38 cm 15.4 Knollen pro Staude 
 
 
Hauptmängel 28 cm Tiefschorf, Grüne 
Hauptmängel 38 cm Tiefschorf, Grüne 
 
 
Fazit Kelly 
 
Kelly präsentierte sich bezüglich dem Auflaufverhalten im Durchschnitt der beiden zuvor 
beschriebenen Sorten. Andererseits ist sie eine späte bis sehr späte Sorte, die mehr Zeit 
benötigt, um die gewünschten Kaliber zu erreichen. Mit 14,6 Knollen bei 28 cm 
Pflanzabstand und 15,4 Knollen bei 38 cm ist die Knollenbildung höher als bei Standard 
Fritessorten. Der bevorzugte Pflanzabstand beträgt 28 - 32 cm. Mit rund 16,5% Stärke 
und einem guten Backtest war auch die innere Qualität ansprechend. Grosse Schwäche 
der Sorte ist die Anfälligkeit auf Buckelschorf, auch wenn man den Einfluss des 
Standortes nicht vernachlässigen sollte. 
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Die innere und äussere Qualitätwurden bei kg /a nicht berücksichtigt



 

Versuchsfrage Welchen Einfluss hat die 
 Unterfussdüngung auf den Ertrag bei 
 der Sorte Lady Claire 
 
Sorte Lady Claire, Chips Sorte 
 
Pflanzdatum 22. April 2019 
 
Pflanzdichte 31 cm 43'000 Pfl. / ha 
  
Düngung Normal Branntkalk 1000 kg / ha 
 Kieserit 100 kg / ha 
 Landor Spezial 6N, 8P, 24K 1000 kg / ha 
 Perlka 19.8N 500 kg / ha 
 Total N 160 kg / N 
 
Düngung Unterfuss Branntkalk 1000 kg / ha 
 Kieserit 100 kg / ha 
 Landor Spezial 6N, 8P, 24K 600 kg / ha 
Unterfuss beim Pflanzen Landor Spezial 6N, 8P, 24K 400 kg / ha 
 Perlka 19.8N 500 kg / ha 
 Total N 160 kg / N 
 
Düngung Normal Branntkalk 1000 kg / ha 
 Kieserit 100 kg / ha 
 Landor Spezial 6N, 8P, 24K 1000 kg / ha 
 Perlka 19.8N 350 kg / ha 
Unterfuss beim Pflanzen Perlka 19.8N 150 kg / ha 
 Total N 160 kg / N 
 
Beizung beim Legen Sercadis 0.5 l / ha 
 
Unkrautbekämpfung 07. Mai Bandur 2 l / ha 
  + Stomp Aqua 3 l / ha 
  + Sencor 0.5 l / ha 
 
Fungizid 08. Juni Acrobat  2.5 kg / ha 
 12. Juni Ibiza  0.4 l / ha 
  + Cymoxanil 250 g / ha 
  + Signum  200 g / ha 
 25. Juni Orvego 0.8 l / ha 
  + Signum 0.2 kg / ha 
 08. Juli Revus Top 0.6 l / ha 
 20. Juli Acrobat MZ 2.5 kg / ha 
  + Signum 200 g / ha 
 29. Juli Revus Top 0.6 l / ha 
 08. August Ibiza 0.4 l / ha 
 
Krautvernichtung 23. August Reglone 1.5 l / ha 
 
Ernte 16. September 
 



 

 
 
 
Fazit Unterfuss Düngung 
 
Es können keine aussagekräftigen Schlüsse gezogen werden, deshalb wird der  
Versuch an den Feldtagen 2020 in ähnlicher Form nochmals angelegt. 
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Bewässerungsversuch Seedorf ï Vergleich verschiedener Bewässerungssysteme im 

Schweizer Kartoffelbau 

 
Stefan Vogel, Andrea Marti und Andreas Keiser 

 

Vorgehen Bewässerungsversuch 
 

Am Standort Seedorf wurden auf einer Parzelle mit tiefgründigem sandigem Lehm (18% 
Ton-, 25% Schluff- und 57% Sandgehalt) der BG Löhr im Rahmen der 
Versuchsplattform in Zusammenarbeit mit der HAFL ein Bewässerungsversuch in 
Kartoffeln durchgeführt. Dabei wurden drei Teilflächen mit den folgenden 
Bewässerungsstrategien behandelt:  
 
ü Sprinklerbewässerung auf einer Fläche von 7.6 Aren 
ü Tröpfchenbewässerung inklusive Fertigation mittels einjährigen Tropfschläuchen in 

der Dammkrone (Tropferabstand von 20cm) auf einer Fläche von 9.6 Aren 
ü Unbewässerte Kartoffeln auf einer Fläche von 17.3 Aren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angebaut wurde die trockenheits- und hitzeempfindliche Chips-Sorte Lady Claire. In 
jeder Teilfläche waren volumetrische Bodensonden installiert um den jeweiligen 
Bodenfeuchtegehalt aufzuzeichnen und die Bewässerungsgaben abzuleiten. Die Daten 
der Bodensonden sind über www.bewaesserungsnetz.ch öffentlich zugänglich. Das Ziel 
dieses Versuchs war es, Unterschiede der Bewässerungsverfahren auf die 
Bestandesentwicklung, den Knollenertrag, die Knollenqualität, die 
Wassernutzungseffizienz, und den Erlös aufzuzeigen. Mittels der Tropfschläuche wurde 
zusätzlich auch die Fertigation (zwei Drittel des Düngers wurde über die Tropfschläuche 
verabreicht) durchgeführt. Durch die Fertigation wurden wöchentlich Gaben von rund 
5mm Wasser ausgebracht, auch wenn nach Konsultation der Sondendaten keine 
Bewässerung notwendig gewesen wäre. Die Ertrags- und Qualitätsdaten beziehen sich 
jeweils auf die Ernte der gesamten Teilparzellen der jeweiligen Verfahren. 
 
Niederschlag und Temperatur während der Vegetationsperiode  
Laut Regenmesser der Sondenstation fielen in der Zeitspanne vom 29. April bis zum 
22. August 2019 rund 317mm Niederschläge am besagten Standort. Die Temperatur 
bewegte sich bis Ende Juni in keinem Extrembereich. Danach erschwerten zwei 
Hitzeperioden das Wachstum der Kartoffeln. Die erste Hitzewelle brachte vom 25. Juni 
ï 1. Juli anhaltende Temperaturen über 30°C und vom 20. Juli bis zum 26. Juli erreichte 
die zweite Welle mittlere Maximaltemperaturen von 32-34°C (Meteoschweiz 2019). 
Spätestens während dieser Hitzeperioden wurde jeweils die Bewässerung notwendig. 
  

Abbildung 1: Tröpfchenbewässerung (links) und Sprinkleranlage am Standort Seedorf.  

http://www.bewaesserungsnetz.ch/


Bewässerungsversuch Seedorf ï Vergleich verschiedener Bewässerungssysteme im 

Schweizer Kartoffelbau 

 
Stefan Vogel, Andrea Marti und Andreas Keiser 

 

Ergebnisse 
Sondendaten 

Tröpfchenbewässerung 

In 15 Gaben zwischen 5 und 10mm, wurde insgesamt rund 109mm Wasser 

ausgebracht. Die Fertigation wurde ab dem 13.05.2019 wöchentlich mit einer nötigen 

Wassergabe von 5mm durchgeführt. War laut Sondengrafik zusätzlicher 

Bewässerungsbedarf notwendig, wurde entsprechend eine höhere Wassergabe 

verabreicht. Nur für die Bewässerung sind Gaben mit rund 59mm Wasser durchgeführt 

worden. 

 
 

Sprinkler 

Mit der Sprinklerbewässerung wurden in 2 Gaben insgesamt 80 mm Wasser 

ausgebracht. Bei der ersten Bewässerungsgabe wurde die Wasserverteilung durch den 

Wind beeinflusst. Dies hatte zur Folge, dass diese Bewässerungsgabe vermutlich 

überschätzt wurde. Hinzu kam, dass sich dabei in unmittelbarer Nähe der Sonde 

(Regenmesser) ein Schlauch löste, was die Bewässerungsmessungen zusätzlich 

verfälschte. 
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